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WIE SCHAUT’S IN UNSERER 
PFARRE MIT GEWALTSCHUTZ AUS?

GEWALTSCHUTZ 
IN UNSERER 
GRUPPE/PFARRE

HAST DU IN DER PFARRLICHEN 
TÄTIGKEIT DIREKTEN KONTAKT 
MIT KINDERN UND JUGEND-
LICHEN? MINISTRIEREN, 
GRUPPENSTUNDE ETC.

BIST DU IN DEINER 
PFARRLICHEN ARBEIT 
MIT KINDERN UND 
JUGENDLICHEN MIT 
HERAUSFORDERNDEN 
SITUATIONEN 
KONFRONTIERT?

SCHAUT IHR EUCH REGELMÄSSIG 
EURE RÄUMLICHKEITEN UND 
GRUPPEN AN, UM GEWALTPRÄVEN-
TIVE MASSNAHMEN ZU ERARBEITEN?

KANNST DU MIT JEMANDEM 
ÜBER SCHWIERIGE 
SITUATIONEN SPRECHEN?

IST ES DIR WICHTIG 
ÜBER KINDER- UND 
GEWALTSCHUTZ 
ZU SPRECHEN?

GIBT ES UNTERSTÜTZUNG VOM 
PFARRER/PFARRBÜRO FÜR DIE 
UMSETZUNG VON GEWALTPRÄ-
VENTIVEN MASSNAHMEN Z.B. 
GESTALTUNG DER RÄUMLICH-
KEITEN, STRAFREGISTERBE-
SCHEINIGUNG?

SEID IHR EUCH DEM 
KONFLIKTPOTENZIAL/ 
GEFAHRENPOTENZIAL 
BEWUSST?

BIETET IHR VERANSTALTUNGEN 
MIT ÜBERNACHTUNGEN FÜR 
UND MIT KINDERN UND JU-
GENDLICHEN (Z.B. FERIEN-
LAGER) AN?

BRAVO
Mach regelmäßige Fortbildungen, 
besonderes Augenmerk ist bei Über-
nachtungen gefordert (Tipp: Weiter-
bildung „Veranstaltungen mit Über-
nachtungen“), sprich regelmäßig 
über dieses Thema!

AUSTAUSCH UNTEREINANDER 
FÖRDERN: 
Befasse dich bewusst mit dem 
Thema, reflektiere eigene pädagogi-
sche Haltungen, definiere eine 
verantwortliche Person/Kontakt, bilde 
dich in diesem Thema weiter!

KÖNNEN SICH KINDER UND 
JUGENDLICHE EINBRINGEN 
UND BETEILIGEN?

GIBT ES IN DER PFARRE 
EINE PERSON, DIE FÜR 
GEWALTSCHUTZ 
VERANTWORTLICH IST?

FINDET EIN REGELMÄSSIGER 
AUSTAUSCH MIT DEN 
PERSONEN, DIE MIT KINDERN 
UND JUGENDLICHEN 
ARBEITEN, STATT?

Nehmt euch Zeit und beantwortet die folgenden Fragen ehrlich. Am besten 
setzt ihr euch als Leitungsteam der, pfarrlichen Kinder- und Jugendarbeit zusam-
men und geht das Flowchart gemeinsam durch. Reflektiert euer Verhalten mitein-
ander. Vielleicht gibt es verschiedene Sichtweisen auf dasselbe Thema? Wo seht 
ihr selbst Handlungsbedarf? Einigt euch auf konkrete Handlungsschritte, wie ihr 
Gewaltschutz aktiv in eure Arbeit einbaut.

Was nehmen wir zu diesem Thema 
in unsere Arbeit mit?

Was haben wir über unsere Rollen in 
Bezug auf Gewaltschutz gelernt?

Bis zum                                    möchten wir 
folgende Handlungsschritte umsetzen:
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HILFREICHE TIPPS UND LINKS RUND UMS THEMA 
GEWALTPRÄVENTION: 

• Leitlinien der Katholischen Kirche Vorarlberg zu Gewalt-
schutz bei Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche mit 
Übernachtungen: www.kath-kirche-vorarlberg.at/checkit

• Kinderschutzrichtlinie der Katholischen Jungschar: Check-
listen, vertiefende Kapitel, Gruppenstunden, Materialien, 
etc. www.jungschar.at/kinderschutz

• Kinderrechte: www.jungschar.at/ueber-uns/positionen/ 
kinderrechte

• Gender Toolbox der Bundesjugendvertretung:   
https://bjv.at/portfolio-items/toolbox-alles-gender-aber-wie/

• generelle Info zu Schutzkonzepten:  
www.schutzkonzepte.at/safe-places/ 

WICHTIGE KONTAKTE AUF EINEN BLICK: 

• Stabstelle Gewaltprävention  
Stefan Schäfer, Telefon: 0664 2795736 
gewaltpraevention@kath-kirche-vorarlberg.at

• Doris Bauer-Böckle, Telefon: 0676 832401102 
doris.bauer-boeckle@kath-kirche-vorarlberg.at

• Ombudsstelle, 0800 / 849008 
ombudsstelle@kath-kirche-vorarlberg.at

• Rat auf Draht – Beratung für Kinder und Jugend-
liche jederzeit – anonym – kostenlos  
Telefon 147, www.rataufdraht.at


